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Bezirksliga Herren Gruppe 04

SC Polonia Hannover : TuS Gümmer II 
Samstag, 14.01.2023, 14:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim SC Polonia Hannover

Im Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 04 traf der SC Polonia Hannover am vergangenen Samstag
auf den TuS Gümmer II. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide
Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Zbigniew Smigielski. Erwähnenswert
war, dass der TuS Gümmer II diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 11:4, 11:5, 11:
6 gegen Lohrke / Politz fanden Varga / Klonnek von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel.
Ozga / Beck hatten wenig später ihre Gegner Meyer / Jatzek beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen
komplett im Griff. Einen Erfolg verpassten Welschinski / Smigielski bei ihrer Vier-Satz-Niederlage
gegen Heyne / Rösner. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Rudolf Varga Bernd Heyne in fünf Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Es
dauerte eine Weile, bis Wladyslaw Ozga den Fünf-Satz-Sieg gegen Tim-Bjarne Lohrke unter Dach
und Fach hatte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:
1 an der Reihe. Marius Klonnek gelang es, Thomas Jatzek im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den
TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Eugen Beck hatte gegen
Sebastian Meyer trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 9:
11, 5:11, 8:11 wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Im Anschluss stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Das Einzel
zwischen Serge Welschinski und Theo Politz, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft
eingeschätzt wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim 3:0-Sieg gelang es Zbigniew
Smigielski den Gastspieler Jan Rösner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Knapp an einem
Sieg vorbei schlidderte Rudolf Varga nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Tim-
Bjarne Lohrke. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Wladyslaw
Ozga war in der Partie gegen Bernd Heyne nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Auf
verlorenem Posten stand Marius Klonnek in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Sebastian
Meyer, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die
Siegerliste ein. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Klonnek zu Ende ging. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Die erfolgsbringende Taktik fehlte wiederum anschließend Eugen
Beck bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Jatzek von Beginn an. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Serge Welschinski letztlich auf Lager, um Jan Rösner final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 5:11, 11:13, 8:11. Nicht einen Satzgewinn überließ Zbigniew
Smigielski seinem Gegner Theo Politz beim sicheren 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Ergebnis weist der SC Polonia Hannover nun ein Punktekonto von 15:5 Punkten auf,
während der TuS Gümmer II vor dem nächsten Spiel, das am 04.02.2023 gegen die TTG Stuhr-
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Heiligenrode (SG) II ansteht, 6:16 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Polonia
Hannover bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.02.2023 gegen den TSV Schwaförden.

 Statistik:
 SC Polonia Hannover

Doppel: Varga / Klonnek 1:0, Ozga / Beck 1:0, Welschinski / Smigielski 0:1 
Einzel: R. Varga 1:1, W. Ozga 2:0, M. Klonnek 2:0, E. Beck 0:2, S. Welschinski 0:2, Z. Smigielski 2:0 

 TuS Gümmer II
Doppel: Meyer / Jatzek 0:1, Lohrke / Politz 0:1, Heyne / Rösner 1:0 
Einzel: T. Lohrke 1:1, B. Heyne 0:2, S. Meyer 1:1, T. Jatzek 1:1, J. Rösner 1:1, T. Politz 1:1


